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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Grundschulen

Anfangs des Berichtsjahres stellte der Verband des Personals öffentlicher Dienste
(VPOD) zehn Thesen zur Lehrerbildung auf. Trotz der laufenden Reformbemühungen
und der Arbeit der Kantone am Aufbau von Pädagogischen Hochschulen sei der
föderalistisch und katholisch-kirchlich motivierte Widerstand gegen eine
Zentralisierung der Lehrerbildung insbesondere in der Innerschweiz noch stark. Der
VPOD plädierte nicht nur für die Abschaffung des Bildungsföderalismus, sondern auch
für eine Einbindung aller Lehrkräfte – inklusive Kindergärtnerinnen und
Kindergärtnern – in eine Ausbildung mit gesamtschweizerischen Qualitätsstandards auf
Universitätsniveau. Diese Ausbildung sei mehrsprachig und interkulturell zu gestalten
und müsse Forschung sowie Weiterbildungsmöglichkeiten mit einschliessen, damit der
Berufsabschluss auch Perspektiven eröffne. 1
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